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Der unfreiwillige Humor

in den ©ajetten

Zu verkaufen:
1 untergehender

Eisenwagen für Transporte
1 ovaler Auszuetisch

Die Ratten haben ihn schon
verlassen

IM SATTLER

riechen Sie was ein guter
Küchenchef Bestes bieten kann

Das würde mir nicht genügen!

Weniger vorteilhaft schnitten die Russen in der
Kunst des Schießens ab. Nur ganz selten sah man
einen ihrer Spieler zu einem wirklichen Sehuß
ansetzen, und dann verfehlte das Geschoß meistens
das Gehäuse um etliche Zentimeter. Gerade dieses
Manko könnte ihnen im Kampf gegen einen
gleichwertigen Gegner zum Verhängnis werden, denn
nur wenige Gegner werden sich mit einigen Schritten,

einer Körpertäuschung oder einem einfachen
Spielzeug so schnell und so schmerzlos ausschalten
lassen.

Z. B. einem J'üppchen

M5bl. 7427

Zimmer
an ser. od. pens. Hrn.
Adresse beim Anzeiger.

Die schon pensionierten

sind sowieso
seriös

ZWISCHEN GESTERN
UND MORGEN

Das bevorstehende Eintreffen der sowjetischen

Staatsmänner veranlaßt die englische
Presse, ein wenig in der

'

Geschichte der
britisch-englischen Beziehungen zu kramen. Der
Eine uralte Geschichte

Hauplauptversammiung
Sonntag, den 11. März 1956, 13.30 Uhr, im Sekundarschulhaus

Traktanden : die statutarischen

Unentschuldigtes Fernbleiben wird mit Fr. I. gebüßt

Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen

Damit wieder mehr Geld in die Kasse kommt!

Musik

TJnwt&nd« halber
zu verkaufen ljäbr.
Irish-Setter-Rüde

Tel. HIKU"-

Bellt nur bei
schlechter Musik!

Der junge in USA geborene Bariton verfügt über
alle Vorteile eines Sängers von Format, er besitzt
eine prachtvoll zur Entfaltung gelangende Stimme,
frappante Vortragstechnik und ein höchst angenehmes
Auftreten. Der Künstler wirdurmxahmt. vom Kursaal-
Ensemble unter L~e!tung""von Pnrngeiger Marcel Ga-
cond und am Flügel gestützt von Kapellmeister B*w.

und dann wahrscheinlich gut sichtbar aufgehängt

Staccati hie und da etwas gar sorglos um: das
G-dur-Quartett geriet vollendet. Herrlich war es,
zuzuhören, wie jeder Musiker auf den andern
horchte, wie sie einander, leicht una Deschwingt,
die Motive zuspielten, eine künstlerische
Individualität jeder einzelne und doch sich prächtig in
das Ganze einordnend. Es war ein wahrhaft
beglückendes Musizieren!

Mit <Geiger>-Zählerf

Welcher Tierfreund
verkauft öder vefrBit-
telt uns zu günstigen
Bedingungen ein (a

?uto
in gutem Zustand?
Offerten an

moderne
Schimpansenfamilie

Die Wetterlage: In der Höhe hat sich seit
gestern nachmittag eine Südwesströmung
durchgesetzt, die allmählich etwas weniger kalte Luft
gegen das Alpengebiet führt. Infolge stärkeren
Durchfalles über Südwesteuropa ist dagegen in
den Niederungen eher wieder mit einer Verstärkung

der Nordostströmung zu rechnen.

Das hat noch gefehlt!

GROSSER SAAL

Morgen MITTWOCH, 20.15 Uhr

Orgelkonzert

Helmuth Reichel
Programm: (42544

J. S. Bach: Fantasie und Fuge g-moll;
tAn Wasserfüssen Babylons?; Präludium

und an den Wasserköpfen Ninives

Pauschal frankiert
Affranchi a forfait

Affrancato in blocco

Amtlich

Officiel - Ufficicle

Gebühr zur Freigabe
notleidender Käse
Nachnahme-^ Portospesen -.40

Nachnahme Fr. 10.40
Sammeln

Fr. 10.-

BlitzService
Gepflegtes Aussehen

ist kein Luxus
Unsere modernsten Einrichtungen
sowie eine rationelle, fortschrittliche

Arbeitsmethode garantieren
eine schonungslose Behandlunc

Ihrer Kleider S2579

Meine würden das gar nicht aushalten!

Speck-Tralanalyse
Es gibt viele Arten Speck, vom magersten bis

zum feißesten. Heute wird viel vom Speck
gesprochen und er wurde analysiert als meist
unerwünschte Zugabe der Konjunktur, die
sich speziell auf der Bauchdecke ansammelt
und sehr schwer wegzu-Gaylorden ist. Etwas
anderes ist das Farbenspektrum, dieses findet
sich auf den herrlichen Orientteppichen von
Vidal an der Bahnhofstraße in Zürich.

Kultivierte
Pfeifenraucher

sind hell begeistert
vom «Fleur d'Orient»,

einem Luxus-Tabak, geschaffen
von Burrus. Das Paket

kostet nur 85 Cts. Jeder Zug
ein Genuss.

WHITE HORSE
SCOTCH WHISKY

berger & co langnau/bekn
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